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Die Universität Konstanz

Studierende: 11,160
Professor*innen: 211
Mitarbeitende: 2,300
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Die Universität Konstanz

Sektion Politik-Recht-Wirtschaft

 Politik und Verwaltung
 Rechtswissenschaft
 Wirtschaftswissenschaften

Geisteswissenschaftliche Sektion

 Geschichte, Soziologie, Sportwissenschaft 
und Empirische Bildungswissenschaft, 

 Literatur-, Kunst- und 
Medienwissenschaften

 Philosophie
 Linguistik

Mathematisch-naturwissenschaftliche 
Sektion

 Mathematik und Statistik
 Informatik und Informationswissenschaft
 Physik
 Chemie
 Biologie
 Psychologie
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Zum Hintergrund
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Bildungspolitik

− Perspektivwechsel in der Hochschullehre

− Bologna-Prozess: Europäischer Hochschulraum

− Vergleichbarkeit

− Mobilität

− Employability

− Outcome-Orientierung
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Lehr-/ Lernforschung

 „Shift from teaching to learning“

 Lernen als aktiver, selbstgesteuerter, situierter und sozialer Prozess 

(Gerstenmair & Mandl 2001)

 Anregungsreiche Lernumgebungen schaffen (Schneider & Preckel 2017)

 Vom Wissensvermittler zum Lernbegleiter
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Von der Kompetenz zum Lernziel

− Zur Beschreibung und Messung: „learning outcome“

− Inhalts- und Prozesskomponente

− Idealerweise verschiedene Niveaustufen
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Constructive Alignment
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Bloomsche Taxonomie der Lernziele
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Kodex für gute Lehre

- Freiheit der Lehre

- Forschungsorientierung 

- Fachliche und überfachliche Kompetenzen

- Wissenschaftlich begründetes Handeln in und außerhalb der 

Hochschule

- Weiterentwicklung der Lehre
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Qualitätsentwicklung

 Qualitätsmatrix Studium und Lehre

 Regelmässiges Monitoring von Fachbereichen und Studiengängen

 Kriterien: Qualifikationsziele, Prüfungssystem, Studienerfolg und 

Übergänge, Kompetenzerwerb und Berufserfolg u.a.

 Grundlage für Re-Akkreditierung

 Kompetenzorientierung angekommen

 Aber: Kulturwandel - braucht Zeit!
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Anrechnung und Anerkennung

 Reflexionsprozess

 Transparenz 

 Freiheit für Anerkennung

 Unterschiede je nach Fachbereich
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